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Reihe KonzertGut 2024 in Braunschweig und Wolfenbüttel:

Kammermusik vom Feinsten
Braunschweig/Wolfenbüttel. 
Neun Kammerkonzerte in ver-
schiedenen Genres prägen 2024 
die Reihe KonzertGut in der Re-
gion Braunschweig-Wolfenbüttel. 
Drei neue Aufführungsstätten in 
Braunschweig die Villa Save Hos-
pes Kunstverein Braunschweig 
und das Altstadtrathaus, Dornse, 
in Wolfenbüttel die Villa Seeli-
ger, Der Musiksalon, Landesmu-
sikakademie Niedersachsen.

Drei Konzerte im Kunstverein 
Braunschweig zeigen die gro-
ße Vielfalt der Programme. Zwei 
Streichquartette, Preisträger beim 
Deutschen Musikwettbewerb 
2023/24. Den Anfang macht am 
12. März das Elaia Streichquartett, 
das sich Fanny Hensels Streich-
quartett Es-Dur, Cecilia Dam-
ströms Quartett Nr. 2 „Letters“ op. 
61 und Mendelssohns Quartett Nr. 
6 op.80 widmet. Am 3. September 
spielt das Malion Quartett Haydns 
Quartett op.20/3, Mendelssohns 
Quartett op. 12 und Debussys 
Quartett op. 10. Im dritten Konzert 
taucht das Programm ab in den 
Verheißungsvollen Morgen, über 
den sehnsuchtsvollen Abend bis 
in die wilde Nacht. Das Duo Can-
tarpa, Luzia Ernst, Gesang und 
Natascha Ziegler, Harfe, laden 
das Publikum am 17. September 
ein zu „24h – Lieder für Tag und 
Nacht“. Von der Klassik über fran-
zösische moderne Chansons bis 
zu den Roaring Twenties wird es 
das Publikum begeistern.

In der Villa Seeliger in Wolfen-
büttel erklingen vier Konzerte 
vom Solo bis zum Quartett. Es 
startet am 4. April mit dem Duo 
Cyrielle Golin – Nicole Rudi in der 
Reihe „Blind Date“. Auf dem Pro-
gramm stehen Werke von Chopin, 
Schumann und Brahms für Vio-
loncello und Klavier und dazu eine 
Ausstellung mit Bildern von Nicole 
Rudi. Am 23. April erklingen im 
Musiksalon Tangos von Carlos 
Gardel, Alberto Ginastera, Astor 
Piazzolla und Peter Ludwig, vor-
getragen vom Klaviertrio Hanno-
ver und dem Bandoneonisten Ni-
kola Milo. Der Pianist Maximilian 
Schairer spielt am 28. Mai Beet- 
hovens Sonate Es-Dur op. 31/3, 

Chopins Sonate h-Moll op. 58 
und Prokofjews Sonate A-Dur op. 
82/6, ein Gipfelwerk der Klavierli-
teratur. Und am 4. Oktober musi-
ziert das Bovary Trio, Preisträger 
beim Deutschen Musikwettbe-
werb 2023/24, Clara Schumanns 
Trio op. 17 und ihre Romanzen 
op. 22, Schumanns Fantasiestü-
cke op. 73 und Brahms Klarinet-
tentrio op. 114.

Im Altstadtrathaus, Dornse, er-
klingen zwei Konzerte. Am 8. Mai 

wird das Noga Quartet zusammen 
mit der Pianistin Nicole Rudi, wie-
derum in der Reihe „Blind Date“, 
Weberns Langsamen Satz für 
Streichquartett, Schuberts Quar-
tet Nr. 14 D 804 und Schumanns 
Klavierquintett op. 44 zur Auffüh-
rung bringen. Und im Abschluss-
konzert am 22. Oktober spielt das 
Blechbläserquintett Bright Brass, 
Preisträger beim Deutschen Mu-
sikwettbewerb 2023/24, Original-
kompositionen für Quintett von 
Arnold, Pirchner, Lutoslawski, 
Högberg, Crespo und Turner.

Ticket: 25 Euro (inkl. VVK, Sys-
temgebühr, freie Platzwahl in allen 
Konzerten!). Kinder bis zehn Jah-
ren haben freien Eintritt.

Ermäßigung I 10 Euro inkl. VVK 
Schüler/ Studenten (bis 30 Jahre!)/ 
Azubis/ die sich im Bundes- oder 
Jugendfreiwilligendienst befinden 
und Arbeitslosengeld-II-Empfän-
ger.

Ermäßigung II 15 Euro inkl. VVK 
Personen mit einer Schwerbehin-
derung ab einem GdB von 50 Pro-
zent und Arbeitslosengeld-I-Emp-
fänger.

Ermäßigung Schwerbehinderte 
ab einem GdB 50 Prozent sowie 
ihre Begleitung bei entsprechendem 
Nachweis (Kennzeichen „B“) be- 
zahlen nur eine Karte Normalpreis.

Die Ermäßigungsberechtigung 
ist beim Kauf und beim Einlass 
vorzulegen.

Für alle Schüler und Studen-
ten (bis 30 Jahre!) gibt es eine 
KonzertGut-Flat 5 Euro direkt am 
Konzerttag an der Abendkasse 
für jedes Konzert, das noch nicht 
ausverkauft ist. Ausverkaufte 
Konzerte sind auf der Webseite 
gekennzeichnet. (Einlass nur mit 
Vorlage der jeweiligen Ausweise.)

Karten sind bei den Freunden 
der KonzertGut Gesellschaft www.
freunde-der-konzertgut-gesell-
schaft.de/, Ticket-Hotline 0531/ 
6128537 oder ticket@konzertgut.
de sowie an allen angeschlos-
senen Vorverkaufsstellen www.
freunde-der-konzertgut-gesell-
schaft.de/ticket-abo/ erhältlich.

Abonnements 10 Prozent Er-
sparnis und ABO-Flex 8 Prozent 
Ersparnis sind nur im Büro der 
Freunde der KonzertGut Gesell-
schaft buchbar. ABO-Hotline 0531/ 
6128537 oder ticket@konzertgut.
de.

Elaia Streichquartett  Foto: Lukas Diller

Am 18. Januar im Ackerpferdestall:

„Kliffs“ mit neuem Album
Lucklum. Der Kulturverein Weg- 
Art präsentiert am Donnerstag, 
18. Januar, 20 Uhr (Einlass ab 19 
Uhr) auf dem Rittergut Lucklum /
Ackerpferdestall (Wegwarte) Kliffs. 
Karten gibt es online oder können 
unter vorstand@wegart-kultur.de 
reserviert werden.

Kliffs – das sind Mark Bérubé 
und Kristina Koropecki – lernten 
sich schon vor über zehn Jahren 
in Montreal kennen. Wenig spä-
ter schloss sich Kristina Marks 
Soloprojekt als Livemusikerin an. 
Gemeinsam tourten sie viele Male 
von Kanada nach Europa, wieder 
nach Kanada und erneut zurück. 
2014 strandete man schließlich 
in Berlin, ging zunächst noch ge-
trennte musikalische Wege, bis 

2018 schließlich zum Geburtsjahr 
für das neue, gleichberechtig-
te Duo-Projekt Kliffs wurde. Ein 
Jahr später erschien das Debüt 
„Temporary Cures“ via K&F Re-
cords. Zahlreiche nationale und 
internationale Konzerte, darunter 
Support-Tourneen für Wallis Bird, 
Gisbert zu Knyphausen und So-
phie Hunger haben Kliffs eine ers-
te Fangemeinde eingebracht. Das 
Debütalbum wurde unter anderem 
vom Deutschlandfunk und dem 
Rolling Stone Magazin gelobt. 
Vielseitig und umtriebig sind die 
beiden Musiker immer geblieben. 
Kristina spielte unter anderem auf 
der Tournee mit Agnes Obel. Mark 
sang zuletzt in der Touring-Band 
von Sophie Hunger.

Kliffs: Kristina Koropecki und Mark Bérubé Foto: Ramtin Zanjani

Zonta-Benefiz-Kino
Braunschweig. Ein Glas Sekt, Laugengebäck und eine bezaubern-
de Komödie –  Zonta Braunschweig lädt zu einem unterhaltsamen 
Sonntagvormittag ins Kino ein. Am 21. Januar wird im Rahmen 
einer Benefiz-Filmvorführung um 11 Uhr im Universum Kino, Neue 
Straße 8 in Braunschweig, die Komödie „Mord im Pfarrhaus“ ge-
zeigt. Hierbei handelt es sich um eine charmante aber auch er-
frischend-respektlose Komödie über Familienangelegenheiten 
und andere Schwierigkeiten. Die schwarzhumorige, britische Ko-
mödie von 2005 überzeugt mit illustrer Besetzung: neben Maggie 
Smith und Kristin Scott Thomas brillieren Rowan Atkinson und 
Patrick Swayze. Im Eintrittspreis von 20 Euro sind ein Sekt oder 
Selters und Laugengebäck enthalten; es gibt freie Platzwahl. Ein-
lass ist ab 10.30 Uhr. Mit dem Erlös der Benefiz-Filmvorführung 
unterstützt ZONTA Projekte für Frauen und Mädchen in Braun-
schweig (Frauen-Technologie-Preis, Frauenhaus, wohnungslose 
Frauen ...) und auf internationaler Ebene. Karten gibt es unter 
info@zonta-braunschweig.de oder direkt beim Universum Kino.

Benefiz-Konzert-Lesung in Schöppenstedt:

Thorsten Stelzner und  
Géza Gál im Gasthaus Zum Zoll
Schöppenstedt. Der Lyriker 
und Sänger Thorsten Stelzner 
kommt mit seinem Komponisten 
und Pianisten Géza Gál mit dem 
Programm „Lyrik, Lied und Lei-
denschaft“ zu einer Benefiz-Kon-
zertlesung nach Schöppenstedt 
ins Gasthaus Zum Zoll, um ge-
meinsam mit seinem langjährigem 
Freund Manfred Kramer für die 
Peter Maffay Stiftung, mit dieser 
Hutkassenveranstaltung, Spen-
den für „Unterwegs für starke Kin-
der“ zu sammeln.

Alle Beteiligten, Gál, Stelzner 
und Kramer haben diesen Abend 
organisiert, weil es ihnen einen 

echtes Bedürfnis ist, einerseits ei-
nen ganz besonderen Konzert- u. 
Leseabend nach Schöppenstedt 
zu bringen und andererseits, weil 
sie hoffen, dass an so einem un-
terhaltsamen aber auch sehr emo-
tionalen Abend einiges an Spen-
den zusammen kommt, mit denen 
die erfolgreiche Arbeit der Stiftung 
unterstützt werden soll.

Eintritt ist frei, es kreist der Hut!
Gasthaus Zum Zoll – Braun-

schweiger Straße 13 – 38170 
Schöppenstedt

– „Lyrik, Lied und Leidenschaft“ 
Stelzner & Gál – 19. Januar um 19 
Uhr,  Einlass 18 Uhr 

Tabaluga und Manfred Kramer 
wünschen allen ein friedliches 
und gesundes Jahr 2024. Beide 
freuen sich auf ein Treffen mit 
vielen Freunden und Unterstüt-
zern der Stiftungsarbeit.

Thorsten Stelzner und Géza Gál   
(nicht auf dem Foto) sammeln 
gemeinsam mit Manfred Kra-
mer für die Peter Maffay Stif-
tung.  Fotos: privat

Trumpet(s): Werkstattkonzert 
der Trompeten-Meisterklasse

Wolfenbüttel. Jedes Jahr bietet das Zentrum Militärmusik der Bun-
deswehr (Bonn) den Stimmführern ihrer Musikkorps die Möglich-
keit, sich in Masterclasses musikalisch fortzubilden. Dabei wech-
seln jährlich die Instrumente, die im Fokus stehen. Die Bundesaka-
demie Wolfenbüttel war von Beginn an einer der Austragungsorte 
dieser Lehrgänge und schätzt sich sehr glücklich, dies auch wei-
terhin zu sein. Nachdem im vergangenen Jahr die Klarinettisten der 
Musikkorps zu Gast waren, freut man sich nun auf den Besuch von 
24 Trompetern aus den Musikkorps im gesamten Bundesland, die 
vom 15. bis 19. Januar in der Bundesakademie zu Gast sein wer-
den. Unter der Leitung von Joachim Pliquett und Christian Meyers 
werden sie vier Tage lang gemeinsam an Solo- und Ensemblewer-
ken aus unterschiedlichen Genres arbeiten und die Ergebnisse am 
Donnerstagabend, 18. Januar, 20 Uhr, im Mühlenfoyer in Schüne-
manns Mühle vorstellen. Lassen Sie sich dieses besondere Klan-
gerlebnis nicht entgehen! Der Eintritt ist frei! Das Foto zeigt das 
Gästehaus der Bundesakademie.  Foto: Andreas Rudolph

Amateurtheater „Bühnenreif“ präsentiert  
Diven und Dramen: 

„Diva“ von Gerhard Riedl 
Salzgitter.  Zwei alternde, einst 
berühmte und begehrte Schau-
spielerinnen sollen noch einmal 
auf die Bühne. Damit würde sich 
für beide nicht nur ein Herzens-
wunsch erfüllen. Doch gemein-
sam? Nie im Leben, die beiden 
sind sich spinnefeind. 

Viele Jahre sind vergangen, 
doch die alten Wunden sind noch 
immer nicht verheilt. Lisa Minetti 
glaubt bis heute, dass Hilde, ihre 
einst beste Freundin, ihr die gro-
ße Liebe ausgespannt hat. Aus-
gerechnet mit dieser Frau soll sie 
nun wieder auf der Bühne stehen, 
für ein Comeback, das nicht nur 
die beiden Diven bitter nötig ha-
ben. Niemals!

Doch eine einfallsreiche The-
aterdirektorin und ein Regisseur 
wissen einige Fäden zu ziehen, 
um das Unmögliche möglich zu 
machen und bringen die beiden 
Diven mit ihrer eigenen Lebensge-
schichte auf die Bühne.

Das Theater „Bühnen-Reif“ mit 

Sitz in Salzgitter-Thiede steckt 
mitten in den Vorbereitungen zu 
ihrem nächsten Stück „Diva“ von 
Gerhard Riedl. Die Premiere ist für 
Anfang März geplant und lädt ein 
zu einem spritzigen Abend mit ga-
rantiertem Lachmuskelkater. 

Karten gibt es u.a. vier Wochen 
vor Premiere über die Online-Re-
servierung unter www.bueh-
nen-reif.de, über Das KULT oder 
direkt an den  jeweiligen Abend-
kassen. 

Termine
• 9. März um 19.30 Uhr KJT Salz-

gitter Thiede, Am Sportpark
• 6. April um 19.30 Uhr Kommisse 

Wolfenbüttel, Kommisstraße 5
• 20. April um 19.30 Uhr Roter 

Saal Braunschweig, Schloß-
platz 1

• 4. Mai um 19.30 Uhr Kusey 
Brauner Hirsch, Klötzer Str. 4, 
Kusey

• 25. Mai um 20 Uhr Das KULT 
Braunschweig, Hamburger Str. 
273

Die Proben laufen bereits auf Hochtouren.  Foto: privat

Eine öffentliche Führung mit der wissenschaftlichen Volontärin 
Michelle Grimke im Schloss-Museum findet am Mittwoch, 17.  
Januar statt.  Foto: Stadt WF

„Vom Rittersaal zum Schlosstheater“
Wolfenbüttel. „Vom Rittersaal 
zum Schlosstheater“ heißt der 
Titel einer öffentlichen Führung, 
die am Mittwoch, 17. Januar, mit 
der wissenschaftlichen Volontärin 
Michelle Grimke im Schloss-Mu-
seum stattfindet. Sie liefert einen 
Einblick in die Wolfenbütteler The-
atergeschichte, die auf eine vier-
hundertjährige Theatertradition 
zurückblickt. Der Rundgang be-
ginnt um 16 Uhr im Museumsfo-
yer (Preis: 7,50 Euro pro Person). 

Thematisiert werden unter an-
derem die theaterkulturellen Leis-
tungen der Herzöge Anton Ulrich 
(1633–1714) und dessen Vorfahr 
Herzog Heinrich Julius (1564–
1613), die als Theaterliebhaber 
auch beide eigene Stücke schrie-
ben. Letzterer gründete in Wolfen-
büttel zudem das erste feste deut-
sche Schauspielensemble. Im 
Rahmen der Führung wird auch 
auf den bekannten Bühnenbildner 
Max Kühn, der von 1946 bis 1949 

am Wolfenbütteler Schlossthea-
ter tätig war, eingegangen und es 
werden mehrere seiner Bühnen-
bildentwürfe vorgestellt. Die Kabi-
nettausstellung „Max Kühn – Hin-
ter den Kulissen“, die wegen des 
großen Zuspruchs bis zum 21. 
Januar verlängert wurde, erinnert 
an eine besondere Epoche des 
Theaters im Schloss und an den 
Neustart der Kultur in Wolfenbüt-
tel nach 1945. 

Eine Anmeldung ist für die Füh-
rung erforderlich unter museum@
wolfenbuettel.de oder Telefon 
05331/92460. 

Schauspieler Yannik Heckmann besuchte IGS Wallstraße: 

Geht man als Hamlet auch einkaufen?

Wolfenbüttel.   Einblicke in 
den Alltag eines Schauspie-
lers bekamen die Schülerinnen 
und Schüler des 13. Jahrgangs 
des Fachs Darstellendes Spiel. 
Yannik Heckmann besuch-
te exklusiv die IGS Wallstraße 
und stellte sich den Fragen. 
Yannik Heckmann kennt sowohl 
die Arbeit vor der Kamera als 
auch auf der Theaterbühne. Der-
zeit steht er im Deutschen The-
ater Göttingen in „Robin Hood“ 
auf der Bühne. Für das Fernse-
hen stand er in der jüngsten Zeit 
unter anderem für „Soko Leip-
zig“, „Die Pfefferkörner“ oder 
der fiktionalen Dokureihe „Szene 
Report vor der Kamera. In der 
Grimme-Preis nominierten Se-
rie „Kranitz – Bei Trennung Geld 
zurück“ hatte Heckmann meh-
rere Auftritte. In seiner Rolle als 
Mike spielte er neben Jan Georg 
Schütte und Bjarne Mädel. Für 

seine Leistungen in „Kranitz“ 
wurde Heckmann zusammen 
mit seiner Kollegin Laura Tonke 
für den Deutschen Schauspiel-
preis 2023 nominiert. „Schau-
spieler wollte ich immer schon 
werden. Alternativ Geheimagent 
wie James Bond. Doch da Agen-
ten nicht so cool sind, wie 007, 
bin ich lieber Schauspieler ge-
worden“, sagte Heckmann. Von 
2015 bis 2019 studierte er an der 
Folkwang Universität der Künste 
in Bochum Schauspiel.

Die rund 20 Schülerinnen und 
Schüler von Lehrerin Susanne 
Gropp hatten viele Fragen. Wie 
wird man Schauspieler? Ist The-
ater oder Fernsehen interessan-
ter? Wie bereitet man sich auf 
eine Rolle vor? Was kann man 
gegen Lampenfieber tun? Yan-
nik Heckmann beantwortete die 
Fragen ausführlich und mit vielen 
Anekdoten aus seiner eigenen 

Erfahrung. Er selbst versucht im-
mer, so viel Informationen und 
Hintergründe über die Figur in Er-
fahrung zu bringen, die er spielt. 
„So kann ich die Figur und ihren 
Charakter besser verstehen und 
umsetzen.“ Auf die Frage, ob er 
auch mal seine Rolle direkt nach 
einer Aufführung „aus Versehen“ 
im Alltag weiterspielt, sagte er: 
„Das nicht. Es kommt zwar schon 
mal vor, dass man nach einer 
emotionalen Rolle im Anschluss 
etwas melancholischer ist. Doch 
ich gehe nicht einkaufen und ver-
halte mich im Laden wie Hamlet.“ 
Es ging auch um das respektvolle 
Miteinander, um Selbstbewusst-
sein und den Umgang mit Kritik. 
„Wichtig ist, dass man mit Spaß 
an das Schauspiel rangeht. Nicht 
alles ist immer perfekt. Doch das 
ist gerade bei Live-Veranstal-
tungen auch der eigenen Zau-
ber“, erklärte Yannik Heckmann. 
Am Ende hatte der Schauspieler, 
der vor kurzem von Berlin nach 
Braunschweig gezogen ist, noch 
eine kurze Übung dabei. Hier 
ging es vor allem darum, die ei-
gene Spontaneität zu fordern. 
„Es war mir eine große Freude, 
ein wenig von meinen Erfahrun-
gen berichten zu dürfen und es 
hat mir mit der interessierten 
Klasse sehr viel Spaß gemacht“, 
fasste Heckmann die Doppel-
stunde zusammen. 

Vermittelt wurde das Treffen 
vom Zeichner Tobi Wagner aus 
Schöppenstedt. Wagner ist im-
mer mal wieder an der IGS Wall-
straße aktiv und stand selbst 
kürzlich dem Kunst-Leistungs-
kurs für Fragen zur Verfügung 
und ist Pate bei „Schule ohne 
Rassismus – Schule mit Coura-
ge“.

Die Schülerinnen und Schüler um Lehrerin Susanne Gropp hörten 
Schauspieler Yannik Heckmann aufmerksam zu. Foto: Tobi Wagner

Minyoung Kim spielt am 21. 
Januar im Herrenhaus Sickte 

Sickte. Im Rahmen der Veranstaltungsreihe „Weltklassik am Kla-
vier“ spielt Minyoung Kim am kommenden Sonntag, 21. Januar 
um 17 Uhr im Herrenhaus Sickte: Nocturne-Eroica-Humores-
ke!.  Bis 18 Jahre ist der Eintritt frei, Erwachsene zahlen 30 Euro. 
Reservierungen sind unter Telefon 0151/125 855 27 oder info@
weltklassik.de oder www.weltklassik.de möglich. Die junge Ko-
reanerin wird Stücke von Frederic Chopin, Ludwig van Beethoven 
und Robert Schumann spielen.  Foto: Veranstalter


